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LrsH»i.mngrtage : Dtenltaz , Donn «r » tag , Bams-
taa , Sonntag Jnsertiontprei » 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
uns vezirülort «; »ich« Bezirk 1L Pfg.

Sonntag, -en 12. Mar; 1905.
Abonnement - pr . ind . Stadt pr .Biertelj . MI . l .tllincl .TrLgsrl.

Vierteljährl . PostdezuaSpreiS ohne Bestell». f. d. Orts - u . Nachbar-
ortsoerkehr 1 MI ., f. d. sonst. Berkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

K« ttiche Neknmrtmachnngen.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt, dafür zu sorgen, daß sämtliche
in der Zeit dom 1. April 190t bis 31. März 1905
vorschußweise bezahlten und noch nicht liquidierten
Marschgebührnisse sofort bei der Amtspfleze
angemsldet werden.

Calw,  8 . März 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesnenigkeiten.
Calw,  11 . März. Der jungltberale

Verein  hielt gestern abend im Badischen Hof
seine erste Versammlung ab. Die Tagesordnung,
nämlich Festsetzung der Statutes und Wahl des
Vorstandes, fand nach lebhaften Erörterungen ihre
Erledigung. Der Vorstand besteht aus erstem und
zweitem Vorsitzenden, Schriftführer, Kassier und 5
Beifitzern und ging in geheimer Wahl aus der
Versammlung hervor. Anschließend wurde noch für
die Tätigkeit des Vereins in nächster Zeit ein
Programm entworfen, das den Zweck haben sollte,
den Mitgliedern Einblick in dis politischen Tages¬
fragen zu geben. Eine Tellersammlungzu Gunsten
der Linderung der Not im Ruhrgebiet ergab ein
namhaftes Scherflein: eia Zeichen, daß man für
unverschuldete Not unsrer Mitbürger auch im jung¬
liberalen Verein ein warmes Herz hat.

Liebenzell.  Am Sonntag, den5. März
fand sich hier in dem stattlichen Adlersaal eine
Versammlung von etwa 200 Männern aus allen
Ständen zusammen um einer Einladung der Orts¬
gruppe Liebenzell des nationalen Volksvereins folgend
einen Vortrag des Hm. Ftnanzasssssors Hochstet ter
aus Stuttgart über das neue Etnkommens-
steuergesetz  anzuhören. Der Hr. Redner ver¬

stand es, das riesig umfangreiche Thema in klarer,
leicht verständlicher Weise zu behandeln, indem er
zuerst die allgemeinen Grundsätze des neuen Gesetzes
darlegte und dann dessen Wirkung und Anforderung
an die einzelnen Gruppen von Steuerzahlern er¬
klärte, sodaß sich der besoldete Beamte, der Arzt,
der Geschäftsinhabermit kaufmännischer Buchfüh¬
rung und der ohne eine solche, der kleine Hand¬
werker, der Besitzer eines landwirtschaftl. Betriebs
und der Arbeiter darüber informieren konnte, wie
er seine Steuerfasston zu machen hat. Es würde
zu weit führen, hier näheres über den Vortrag zu
berichten. Es wäre übrigens ein lohnendes Unter¬
nehmen, wenn derselbe in seinem ganzen Umfang
im Druck erschiene. Eine Forderung wird das
neue Gesetz allen Steuerzahlern bringen, die Not¬
wendigkeit entweder der Einrichtung einer kaufmänn.
Buchführung oder wenigstens der Buchung von Ein¬
nahmen und Ausgaben. Nur wenn er dies vorzu-
weisen hat, kann ein Steuerzahler gegen zu hohe
Einschätzung reklamieren. Das Gesetz wird vielen
eine kräftige Steuererhöhungbringen, das war leider
aus den Mitteilungen des Hrn. Redners zu ent¬
nehmen, dem aber trotzdem für seine interessanten
Erklärungen ungeteilter Dank gespendet wurde. Die
Leitung der Ortsgruppe Liebenzell des nationalen
Volksvereins, die jetzt 60 Mitglieder zählt, hat sich
mit dieser Veranstaltung in sehr praktischer Weise
eingeführt, was hoffentlich dazu beitragen wird,
ihm bald weiteren Zuwachs zuzuführen. bl.

Stuttgart,  10. März. Der deutsche
Flottenverein  hält voraussichtlich in der
Zeit vom 26. bis 29. Mai hier seine Haupt¬
versammlung  ab , mit der eine Sitzung des
Gesamtverbandes, sowie eine große Festversammlung
in der Liederhalle verbunden werden soll. Za der
Sitzung des Gesamtverband es erwartet man Delegirte
aus allen größeren Städten des Reiches.

Stuttgart. (Nill 's Zoologischer Garten.)
Die von der Tierärztlichen Hochschule vorgenommeue
Oeffnung des an Vergiftungserschetnungen verendeten
Wassergeflügels  hat bis jetzt noch keinerlei
sichere Anhaltspunkte über den Sachverhalt ergeben.
Die Untersuchung der Kadaver wird heute fortgesetzt.
Nur das Eine konnte festzestellt werden: die Todes¬
ursache ist weder im Futter, noch im Wasser zu
suchen. Herr Nill selbst hat Enten das gleiche
Futter vorgesetzt, wie es die verendeten Tiere erhalten
hatten, und hat das Geflügel in dasselbe Wasser
eingesetzt, in dem das Geflügel war. In beiden
Fällen nahmen dis Tiere keinerlei Schaden. Man
nimmt an, daß zu der schändlichen Tat, von deren
Urheber man keine Spur hat, ein ungewöhnlich
heftig wirkendes vegetabiles Gift benützt wurde.
ES soll sich bereits ein Komite gebildet haben, das
den Zweck verfolgt, den zu Grunde gegangenen
Geflügelbestand durch Neuanschaffungen zu ersetzen.
Es find bereits namhafte Beiträge gezeichnet worden.

Ludwigsöurg,  10 . März. Der 60 Jahre
alte Bahnwärter Altvater,  au der Abzweigung
der Hetlbronnsr und Marbach er Linie bei Eglos¬
heim stationiert, ist am Donnerstag Abend kurz
nach8 Uhr in Ausübung seines Dienstes von einem
Zuge erfaßt und zur Seite geschleudert worden.
Altvater erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald
darauf starb.

Schorndorf,  9 . März. Gestern wurde
der in weiten Kreisen bekannte Redakteur und
Herausgeber des Schorndorfer Anzeigers, Jmanuel
RöSler  hier , zu Grabe getragen. Es war eia
imposanter Leichcnzug, der sich, unter Teilnahme
von vielen Vereinen und Hunderten von Privat¬
personen von nah und fern, durch die Straßen der
Stadt bewegte. Der Verstorbene erlag in voller
Manneskcaft einer heimtückischen Krankheit.

Der Spion.
Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Gro sse.
(Fortsetzung.)

„Ec selbst— WadkowSki— sprach über diesen Plan sehr kthl uid ohne
alles Vertrauen, denn es fehle an der rechten Konsequenz. Ec war auch gegen
jede Gewalttat am Kaiser wie gegen jede republik mische Form. Ec haßte den
Egoismus des Pestel, die Wüstheit MucarvieffS und die Feigheit derP üerSburger
Häupter. Am liebsten hätte er sich von der ganzen Verschwörung, w s sie jetzt
war, losgemacht; aber es banden ihn heilig« Schwüre; außerdem hoffn er in
seiner Begeisterung für die Zukunft Rußlands, daß der Kiffer sich im letzten
Augenblick noch entschließen werde, aus freien Stücken eine Verfassung zu geben.

„Am selben Tags, wo er mir alle diese Gestäadaiffr macht-, traf ein
Brief von Bulgari ein. WadkowSki laS ihn in meiner Gegenwart, erschrak und
sprang auf.

„Also dennoch— also dennoch, und was soll dies Ende? — Da lesen
Sie/ und damit überreichte er mir den Brief.

„Sein Inhalt lautete: Aristogiton soll wissen, daß die Entscheidung naht.
Nachrichten aus Norden sagen, daß die Revue in Belaja-Tfcherkow projrktirt ist.
Dort wird das Ereignis statthaben. Aristogiton gedenk« seiner Eide und schmiede
feine Waffen. An den Schädel mahn ihn HarmodiuS."

„Die RasendenI* rief WadkowSki. „Also dennochd»S Unvermeidliche!
Aber was soll dies Ende?"

„Ich verstand den Wink nur zu gut und wußte, daß mein Tod beschlossen
war; jedenfalls war man dem Jamestown auf der Spur, und es war Zeit, zu
verschwinden. Am selben Abend noch bin ich unter dem Vorwand weiterer Auf¬
träge aus Charkow abgrreist.

Nach diesen Worten schwieg Sherwood eine Weile, und ei war mir
zweifellos, daß er zu einer entscheidenden Wendung gekommen.

„Was hätten Sie nun getan, Herr Oberst?" fragt« er.
„Lassen Sie solche Fragen, mit denen Sir nur Ihre Vrrlegenheit und

Verworfenheit bemänteln wollen/ rief ich.
„Verworfenheit, Herr Oberst, sagte er, „hier handelt eS sich, wenn nicht

um eine Selbsterhaltung, um das Leben des Kaisers!"
„Den Kaiser zu schützen gab und giebt eS andere Mittel, als Hundert«

von Leuten ins Verderben zu stürzen!"
„Ich werde diejenigen schonen, die eS verdienen/ sagte Sherwood mit

einer Art Feierlichkeit, die mich empörte.
„Nein, Sie werden niemand schaden, so lange ich noch einen Arm rühren

kann. Daß Sie die Verschwörung entdeckt haben, mag eine Fügung der Vor¬
sehung gewesen sein, und eS soll Ihnen angerechnet werden. Aber die Aus¬
führung zu verhindern steht in unserer Macht. Eine Warnung wird genügen,
die Verblendeten zurückzuschrecken. Deshalb legen Sie alles vertrauensvoll in
meine Hand. Tun Sie selbst keinen Schritt mehr. Der Kaiser und die Regie¬
rung sind stark genug, sich selbst zu schützen, aber sie werden unversöhnlich sein,
sobald sie die Verschworenen kennen. Ein Wort, und die Unbesonnenen sind all«
verloren. Geben Sie mir die NamenSliste."
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patkin gelungen wäre , wenigstens seine Stellungen
am Schaho zu behaupten.

Backnang,  10 . März . Heute wurde der
frühere Gerbereiarbeiter Kronmüller  wegen
Verdachts der Brandstiftung verhaftet.  Er soll
den an der Staatsstraße von Backnang nach
Strümpfelbach gestern abgebrannten Heuschuppen,
in welchem ca . 100 Zentner He « lagen , angezündet
haben.

Heilbronn,  10 . März . Das Heilbronner
Hilfskomitee für Jlsfeld  hat außer den großen
Spenden an Kleidungsstücken , Haushaltungsgegen¬
ständen und Lebensmitteln 53261 98 ^ ge¬
sammelt.

Karlsruhe,  10 . März . Großes Aufsehen
erregt die gestern abend auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhofe erfolgte Verhaftung des in wetten Kreisen
bekannten früheren Direktors der Briquettwerke in
Maxau und jetzigen Direktors der Thomas -Phosphat¬
werke namens Brockhaus.  Die Unterschlagungen
wurden laut badischer Presse jetzt aufgedeckt.

Schwerin (Mecklenburg ), 9 . März . Die
Hochzeit des deutschen Kronprinzen  ist für
den 6. Juni in Aussicht genommen und wird in
Berlin stattfinden.

No« jopimisch-Wschtii Krieg.
Petersburg,  10 . März . Mehreren Fa¬

milien sowie einigen großen Zeitungen sind Tele¬
gramme vom Kriegsschauplatz zugegangen , wonach
der Kampf bei Mulden an Heftigkeit zugenommen
hat . Die russischen Truppen verteidigen den Boden
Zoll für Zoll . Die Stadt Mukden steht teilweise
in Flammen . Die Russen seien von dem Putilow-
Hügel vertrieben und hätten den Fluß überschritten.
Mit dem Ueberrest seiner Streitkräfte liefere Kuro-
patkin den Widerstand eines in die Enge getrie¬
benen Ebers . Durch die Zerstörung der Eisenbahn
wird die Entscheidung noch schneller herbeigeführt
werden . ES handle sich nur noch um eine Frage
weniger Stunden . Die Kapitulation erscheine selbst
den besten Patrioten unvermeidlich . Das sei die
Ansicht aller Kenner der Lage . Es handle sich nicht
mehr um eine Frage des Mutes sondern um die
Möglichkeit , die Truppen weiter verproviantieren zu
können , da der größte Teil der Provianlvorräte
vernichtet ist . ES sei unmöglich , daß Kuropatkin
sich noch länger als zwei Tage halten könne . Der
Rückzug Linjewitsch über Futschun habe bereits den
Character einer Flucht . Die russischen Geschütze
seien bis an die Achsen in den Boden eingesunken
infolge des plötzlich eingetretenen TauwetterS . Die
Chmigusen in den Bergen belästigen fortwährend

die sich durch die Pässe zurückziehenden Truppen
des Generals Linjewitsch.

Tokio,  10 . März . (Reutermelduvg .) Die
Japaner  haben heute vormittag 10 Uhr
Mukden besetzt.

Tokio,  10 . März . Die Japaner haben
Tschita eingenommen . Die Russen
halten  und verteidigen mit allen Kräften die

Befestigungen nördlich vom Hunho.  Ein
Staubsturm wirkt störend aus die Operationen ein.

Tokio,  10 . März . Die Japaner erbeuteten
in den Kämpfen um Mukden 57 Geschütze, 4700
Gewehre und 4220 Eisenbahnwagen mit verschiedenen
Gegenständen . Die Zahl der Gefangenen ist noch
unbekannt.

London,  10 . März . „Daily Telegraph"
meldet aus Tokio,  daß die Umzingelung von
200000 Russen dort amtlich bekannt gegeben wird.
Man nimmt in Tokio an , daß diese 200000 Russen
sich ergeben haben.

London,  10 . März . Die Japaner taten
sofort nach dem Einzug in Mukden Schritte zum
Schutze der Kaisergräber.  Sie setzten
die Verfolgung energisch fort . DaS russische Zentrum
ist fast vernichtet . Kuropaikin macht verzweifelte
Anstrengungen , Tieling zu erreichen.

London,  10 . März . Morning Post meldet
aus Petersburg , daß General Souchomlinow
gestern abend vom Zaren  in ZarSkoje Selo in
Audienz  empfangen wurde . Dies wird als
Bestätigung der Nachricht aufgefaßt , daß er zum
Nachfolger Kuropaikins bestimmt sei. Anderen
Meldungen zufolge dürfte die Enthebung Kuro-
patkins vom Oberkommando in den nächsten Tagen
erfolgen.

Petersburg,  10 . März . Nach den letzten
von Kuropatkin  eingegangenen Meldungen gilt
hier die Schlacht um Mukden  endgültig für die
Russen als verloren . Einzelne taktische Geschicklich¬
keiten ausgenommen , wird die jüngste Leitung Kuro-
patkins scharf getadelt . Seine Abberufung dürfte
nunmehr zur Tat werden , um so mehr , als hier
festgestellt wurde , daß der russische Oberbefehlshaber
bei Mukden über ein numerisches Uebergewtcht von
schlecht gerechnet 50 000 Mann verfügte , trotz der
Verstärkung der japanischen Heeressäulen durch die
Armee Nogi . Angesichts dieser Lage kann der Be¬
schluß der Kriegspartei nicht überraschen , die ver¬
langt , eine neue Armee von 400 000 Mann nach
Ostafien zu senden . Den Russen stehen zur Bildung
dieser Armee noch 15 intakte Korps zur Verfügung.
Man spricht hier sogar davon , den greisen Drago-
miroff selbst , der immer noch des höchsten Ansehens
in der Armee gewiß ist , an die Spitze zu stellen,
um allein durch seinen Namen den Geist der Trup¬
pen , der durch die Führung Kuropaikins außer¬
ordentlich gelitten hat , zu beleben . Auch spricht
man davon , einem jüngeren , hochbegabten General
— der Name wird noch verschwiegen — den ent¬
scheidenden Einfluß auf die Operationen zu über¬
tragen . Diese Entschlüsse sind aber , wie hervor¬
gehoben werden muß , lediglich von der Kriegspartet
beraten bezw . gefaßt worden , ohne den schließlich
maßgebenden Eirfluß der Staatsleitung zu berück¬
sichtigen , die in jüngster Zeit wesentlich den Friedens¬
freunden ihr Ohr lieh . Man ist hier überzeugt , es
sei der Friedenspartei gelungen , den Befehl des
Zaren an Kuropaikin zu Unterhandlungen über
einen Waffenstillstand zu erwirken , wenn es Kuro-

Da lachte Sherwood hell auf . „Halten Sie mich wirklich für so naiv,
Ihnen oder anderen da» Verdienst meiner Entdeckung zuzuwenden ? Solche Lock¬
töne sind mir nicht unbekannt ."

Noch einmal versuchte ich e», in Güte dem gefährlichen Menschen zuzu¬
reden . Die Gefahr war drohend , und so säumte ich nicht, gleichsam meinen
letzten Trumpf auizuspielen . „Hören Sie mich an , Sherwood . Ich meine eS
gut mit Ihnen und will Ihnen meinen Dank sofort beweisen . Ich kenne den
General Uschckoff ; er ist — was Sie bisher nicht gewußt haben — mein Freund

seit alten Zeiten . Ich will die Versöhnung mit Ihrem Schwiegervater vermitteln,
will Ihre Frau hierher kommen lassen . — "

Der junge Mann bebte und zitterte am ganzen Leibe . „Ich danke Ihnen,
Oberst . Wo » gäbe ich darum , hätten Sie früher geredet ! Vielleicht hätten Sie
mich enthoben , die verächtliche Rolle eines Spion » zu spielen . Jetzt ist eS zu
spät . Ich Hobe bereit « gehandelt !"

„DaS heißt , Unseliger , wa » haben Sie getan ?"

Da richtete sich Sherwood hoch auf und sein Ton war schneidender als
vorher.

„Ich frag « Sie vielmehr wiederholt : „WaS würden Sie getan haben,
Oberst ? Mein Leben war verwirkt , doch das sind Nebensachen . Aber Tag und
Stunde de» Verbrechens am Kaiser stand fest. Wa « hätten Sie getan , als
treuer Untertan im gefährlichsten Augenblick , wo keine Minute zu verlieren war?
— Das frage ich Eie und mit mir würden Ihre Richter gefragt haben , wenn
dem Verderben sein Lauf gelaffen wäre . Also reden Sie , Oberst !"

Vermischtes.
— Zur Schillerfeier  schreibt man der

„Köln . Ztg ." aus Emden:  Die Anregung des
Schwäbischen Schillervereins , am Abend des 9 . Mai
zu Schillers Gedenken Feuer  in ganz Deutschland
aufflammen zu lassen , hat bis an die Nordseeküste
herab Anklang gefunden . Der Ausschuß , der die
Schillerfeier vorbereitet , hat beschlossen, auf den
Scedeichen des ganzen Landkreises Emden in Ab¬
ständen von je 1 Kilometer etwa 30 Feuer auf¬
lodern zu lassen . Diese leuchten dann über die
Ems und den Dollart bis ins Land der „nieder¬
ländischen Freiheilskämpfe " , die der Dichter schilderte,
hinüber . Vielleicht wird man von dort mit ähn¬
lichen Flammevzeichen antworten.

Automobil - Fahrten . Der Bayer.
Automobil - Klub  hat nun die Bestimmungen
für die Tourenfahit der Herkomer - Konkur --

renz  an die Interessenten ausgegeben . Der Plan
für die 3 Tage in Anspruch nehmende Tour ist
folgender : I . Tag:  München , Günzburg , Ulm,
Urach , Oberjettingen , Nagold , Altensteig , Freuden¬
stadt , Schönmünzach , Baden -Baden . II . Tag:
Baden -Baden , Herrenalb , Calmbach , Hirsau , Calw,
Althengstett , Simmozheim , Weilderstadt , Renninge «,
Solitude , Stuttgart , Aalen , Nürnberg . III . Tag:
Nürnberg , Regensburg , Landshut , München . Die
Tourenfahrt geht über eine Strecke von über 900
Kilometer ; bei der Fahrt handelt es sich lediglich
um eine ZuverlässigkeitSprobe  für Touren,
die Fahrgeschwindigkeit wird nicht bewertet . Jedem
der konkurrierenden Fahrzeuge wird ein Kontrolleur
betgegeben , der nach der Fahrt über Funktions¬
störungen , unfreiwilligen Aufenthalt und andere
Vorkommnisse genaue Aufzeichnungen vorzuweisen
hat . An Preisen find ausgesetzt : Ein von Professor
v. Herkomer geschaffenes Kunstwerk aus edlen Me¬
tallen (im Wert von 10000 ^ L) . Dieser Preis
muß zweimal innerhalb dreier Jahre von derselben
Person gewonnen werden ; ferner 4 weitere Preise,
wobei die Ehrengabe der Stadt München im Wert
von 1000 Für die Fahrt sind der 14 ., 15 . und
16 . August festgesetzt ( am 2 . Tag , Dienstag , den
15 . August , werden die Wagen Calw passieren ) .
Am 12 . und 13 . August findet das der Drei -Tages-
Rundtour vorangehende Bleichröder - Reuneu
(Schnelligkeitsprüfnug ) statt , mit Fahrten auf den
Kesselberg und im Forstenlieder Park . Der Sieger
erhält 8000 in bar.

— Gothaer LebenSversicherungSbank
auf Gegenseitigkeit.  Nach vorläufiger
Feststellung wurden im Jahre 1904 neue Ver¬
sicherungen über 53 Millionen Mark abgeschlossen
gegen 43,8 Millionen Mark im Jahre 1903 . Die
Sterblichkeit unter den Versicherten verlief besonders
günstig ; die Sterbefallsummen , die im allgemeinen
von Jahr zu Jahr an wachsen , waren im letzten
Jahre noch um mehr als 1,5 Millionen Mark ge-

Auf eine so gestellte Frage gab eS freilich nur eine Antwort : In solchem
Fall entscheidet allerdings nur die Pflicht ."

„Gut , und meine Pflicht habe ich getan , nicht« mehr und nicht« weniger !"
rief Sherwood . „Wollen Sie weiter hören ?"

Ich mußte mich niedersitzen . Die Kraft verließ mich, und der Schrecken
vor dem, was ich hören würde , lag wie eine Lähmung auf mir.

Sherwood hatte wieder auf seinem Stuhle Platz genommen und begann
von neuem : „Also hören Sie . In der Stadt Bogoduchow , eine Tagereise von
Charkow , maä te ich Holt und fertigte mit erster Post einen Brief an Araktschejef
ab , meldete ihm, daß ich eine Verschwörung von Uebelgesinnten gegen den Kaiser
und die Regierung entdeckt, daß ich unwiderlegliche Dokumente in den Händen habe,
die ich nur dem Kaiser persönlich vorlegen könne, daß ich deshalb um die Er¬
laubnis bitte , noch St . Petersburg zu kommen, und daß ich die Antwort in
Bogoduchow erwarten würde.

„In Kurzem erhielt ich von dem Grafen die erbetene Erlaubnis nebst
Podoroshna (Vorspannzettel zum Fahren mit Poflpferden ) und Progongeldern,
fuhr mit Kurierpferden ohne Ruhe und Rast drer Tage und drei Nächte hindurch,
kam am vierten Tage in Grusino an , wo der Minister auf seinem Landgut
residierte , und meldete mich bei ihm.

„Eie kennen den Grafen , Herr Oberst , diesen Emporkömmling , diesen
Tyrannen von Rußland — derselbe Typus eines Attila und Dschingiskhan mit

se inem Kalmückengeficht und seinen asiatischen Manieren . Ich habe nie in meinem
Leben vor einem Menschen gebebt, hier erschien ich mir wie rin Zwerg vor einem
Riesen . (Fortsetzung folgt .)
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ringer als im vorausgegangenen Jahre. Auch der
übrige Abgang hielt sich trotz der Zunahme der bei
Lebzeiten fällig gewordenen Summen in mäßigen
Grenzen. Demgemäß erhöhte sich im Vorjahre der
Gefamtverflcherungsbestand um 25 Millionen
Mark  auf etwa 865 Millionen Mark  eigentlicher
Lebensversicherungen, d. h. regulärer Kapttalver-
ficherungen auf den Todesfall in den verschiedenen
Formen der lebenslänglichenund abgekürzten Ver¬
sicherung. Auf diesem Gebiet ist die Gothaer Bank
die bedeutendste Anstalt Europas. Vertreterin Calw:
F. Kü bl er.

— Ein Indianerhäuptling  wollte
der 15jährtge Schüler Otto Sch. werden, der Sohn
einer Görlitzer Beamtenfamilie. Er stahl seiner
Großmutter 800 ^ und wollte nach Amerika
reifen. In Berlin schleuderte er in den Straßen

umher. In einem Cafe am Oranienburger Tor
trank er mehr, als er vertragen konnte, und zwei
Besucherinnen des Lokals nahmen ihn unter ihren
„Schutz". Sie besuchten mit ihm allerlei Lokale,
gewährten ihm Obdach, fuhren am nächsten Tage
in einer Droschke mit ihm kreuz und quer, und
warfen ihn schließlich aus dem Wagen, nachdem
sie ihm alles Geld, das er noch hatte, 500 ab¬
genommen hatten. An einem ganz unbekannten
Ort fand Otto Sch. sich wieder: er war in Wil¬
mersdorf ausgesetzt worden. Inzwischen war von
Görlitz die Nachricht über die Flucht bekannt ge¬
worden. Ein WtlmerSdorfer Gemeindebeamter traf
den Knaben, der nicht einmal das Fahrgeld nach
Berlin mehr hatte, ratlos auf der Straße an. Er
sagte ihm feinen Namen und seinen dummen Streich
auf den Kopf zu und brachte ihn nach Berlin, wo

inzwischen Angehörige eingetroffen waren. Mit
dieser Probe von Abenteuer, wozu hoffentlich noch
eine Tracht Prügel kommt, reiste der Junge wieder
nach Görlitz zurück.

Aeükamrteil.

I X«nI,Ileli k>e,u »,I „ 1>, «„ »„ .» »«»HI» >

MenMe««>»»»
«»edl»»

in unvergleichlich reicher Auswahl.
Immer die neuesten u ichönften. — Solide u . sehr billig.

4 Ausstellung ) -Medaillen . 6 Hvslieseranten -Diplome.
vsutsdilsnNs rosste » 8psri»I-8eidsng«»v>iiiN

k-SMil -Mem MskLLL keilin8>üi.
>LsipLiger Straose 4L Lotes rlaikgrakon -Str »»»».

pnodon poi>1oki-»>
Hkvll. IS

Amtliche mü>PrivatMlMM.
GaIrv.

Der Beschluß der hiesigen bürgerlichen Kollegien vom 22. Dezember
1904, wonach zu Gunsten der Gemeindekasse ein Zuschlag zur staatlichen
Grundstücksumsatzstruer im Betrag von 80 Pfennig, und wenn während
des Zeitraums der erteilten Ermächtigung die staatliche Umsatzsteuer auf 1 Mark
oder weniger herabgesetzt werden sollte, im Höchstbetrage von 1 Mark von je
einhundert Mark des der staatlichen Umsatzsteuer unterliegenden Kaufpreises
oder des Werts der denselben vertretenden Gegenleistung erhoben werden soll,
ist vom Kgl. Ministerium des Innern und der Finanzen durch Erlaß vom
2. Febr. 1905, Nr. 1384, vorerst auf die Zeit vom1. April 1905 bis 31.
März 1906 genehmigt worden.

Den 10. März 1905. Gerrreiriverat.
Vorstand Conz.

Vnuliirie in - er Vadgasse.
Die bürgerlichen Kollegien haben unterm9. März 1905 anläßlich der

Einreichung eines Baugesuchs für beide Seiten der Badgosse und zwar in
nordöstlicher Richtung von Geb. Nr. 352 bis Geb. Nr. 361 in nordwestlicher
Richtung von Geb. Nr. 354 bis Geb. Nr. 351 die Feststellung einer Baulinie
nebst Visieren beschlossen.

Der Plan ist vom 13. bis 20. März d. J . einschließlich zur öffentlichen
Einsicht auf dem Rathaus aufgelegt und werden die Beteiligten aufgefordert,
etwaige Einsprachen gegen die Baulinie und Visiere innerhalb dieser Frist
schriftlich oder mündlich hier geltend zu machen.

Calw,  den 10. März 1905.
Tiadtschultheitzenamt.

Conz.

Stammheim.

Aaug - « nd Säghotzverkauf.
Am Mittwoch , de» 15. MS*» d. I ., vo« vormittags 1« Uh*

a«, kommen aus dem Gemeindewald Abt. Egart, Kuhloch, Burcheck, Unter¬
eisestall, Steinrinne, auf dem Rathaus zum Berkanf:

La«ghol,r 21 St. I. Kl. 52,03 Fm., 16 St.
H. Kl. 27,76 Fm., 29 St . III . Kl.
17,41 Fm., 30 St . IV. Kl. 13,78 Fm.,
30 St . V. Kl. 9,31 Fm.,

SSgholz: 20 St. I. Kl. 36,31 Fm., 17 St.
II . Kl. 15,67 Fm., 29 St . III . Kl. ^ ,
9,032 Fm.

Eiche« (Bau- «ud Waguerholz) : 27 St. 8,90 Fm.
Buche« : 4 St. 2,63 Fm.

Grmeinverat«
K. Forstamt Stammheim

OA. Calw.

ZLeugholz-Ierkauf
am Dienstag,  den 21. März, vorm.
10 Uhr, im „Rößle" in Stamwheim:
Scheidholz aus den verschiedenen Abtei¬
lungen der Staatswald-Dtstrikte Dicke-
mer Wald, Stammheimer Mark, Weiler
und Lerchenhäule:

Rin.: 2Buchen-Prügel, 7Nadelholz-
Prügel, 1 gemischter Laubholz- und
402 NadelholzA«br«ch.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
_Paul Burkhardt.

MädchkN-Gchlh.
Ein ordentl. Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird zu baldigem Eintritt
gesucht von

vilha *» zum Rößle,
Hirsau.

HllilSMkllnf.
Wilhelm Strecke*, Briefträger hier

bringt sein 1902 erbautes,
mit Wasserleitung versehenes
Woh«ha«s N*. «3S an
der Stuttgarter Straße samt

dazugehöreudem eingefriedigtem Gar¬
ten am

«orttag, de« 13. MSr» 1SV5,
vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer
Nro. 7, zur ei«malige « freiwilligen
Versteigerung, wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Calw,  10. März 1905.
Hlalsschreiber Dreher.

T e i n a ch.
Ein ordentlicher

Junge,
der Lust hat, die Schreinerei zu erlernen,
kann in diesem Frühjahr cintreten bei

V. Wsimevleen,
Schreinermetster.

Zu Loupmati-ilzzescheilkeil
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

in einfachem bis feinstem Einbände, namentlich auch dte beliebte
Taschenausgabe.

Zvtii'eibmgppen ?Iio1ogi'aplii6-Mum8
Leki'kib-u.?o68 i'6album8 k >o8lIcal'l6n-/Ubum8
8eln'eib 26 ug6 8i'iefmai'I<6n-Mum8
öi'iettaoolien ?oi'l6monnai 68
Ia8oli6nbl6i8lii1s Vei'gi 88M6inniekie
8>'i6ib 68 ok« 6i'el' 6 la8pIio1ogi'Lptiien.

Feine Briefpapiere und Karten.
HillLeilvrlisIlvr zu Mk. 1.— und Mk. 1.50.

EtolÄ von Mk 3 50 an
in wirklich brauchbaren Sorten.

kmil Leorgll, ealw
Ulepkon IL,

Alzenberg.
Jerakkordierung von

KochöauarbeiLen.
Die beim Neubau eines Wohnhauses

vorkommevden Grab-,Maurer-,Zimmer-
arbeiten, die Anfertigung der Treppen,
die Gipser-, Schreiner-, Glaser-, An¬
strich- , Schlosser- , Flaschner- und
Pflasterarbeiten vergebe ich im Wege
schriftlicher Submission.

Pläne, Kostenvoranschlag, Akkords¬
und Termins-Bestimmungen liegen bei
mir zur Einsicht auf und wollen mir
g«fl. Offerte bis längstens

Mittwoch, de« 15. MS*z,
«achmittags5 Uh*,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 10. März 1905.

Marti« Lörcher.

i Lei 2akn8ckmerL NA
I nimm nur „ Kropp ' s
W (20o/o LLrvLcrÄvLtte) L kl. 50 pkx.

evlit iu äsr btvusn ApotdsL «.

Auf 1. April wird nach Pforzheim
ein durchaus gesundes, ehrliches und
fleißiges evangelisches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Kochen erwünscht, aber nicht Bedingung.

Hoher Lohn und gute Behandlung.
Direkte Anträge erbeten an

Frau koss klioolsi,
St . Georgenstraße 22 (Villa Gesell),
_Pforzheim.

°"f Möbel, Policen,
» Wechsel, Schnldsch. zu

6°/»w. vermittelt durch den Deutsch« »
Geldmarkt, Erfttrt 12. Porto 30

von 3 Zimmern, sowie eine kleinere
auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten
Marktplatz 4.

Eine kleinere freundliche

Wohnung
hat auf 1. Juli an eine ruhige Familie
zu vermieten

G. Pfeiffer, Vorstadt.

Eine gröbere freundliche

Wohnung
hat sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
mieten, wer, sagt die Red. d. Bl.

Eine freundliche

Lvshiririrg
mit 4—5 Zimmern und allem Zubehör
hat bis 1. April vermieten

Fritz Schaible,
Lederstraße.

Wer lehrt jungen Kaufmann in
möglichst kurzer Zeit

Maschinenschreiben
auf moderner Maschine. Offerte unter
8 . K. ISO an die Exped. ds. Bl.

Hirsau.

Ae « » . Oehmd,
ein größeres Quantum, hat zu ver¬
kaufen

Georg Ba»»er.
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Wer Zimmer an Luftkurgäste vermietet
wolle seine Adresse unter Angabe der Zahl der Zimmer unter v . SS bet der Expedition dieser Zeitung abgeben.

Gesangbücher <-»i,
empfiehlt in größter Auswahl

Hekepho« Kl.

Goldschnitt von 1. 80 an)

kUsärioli ttäusslör,
Buch- und Papierhandlung.

LiebenzeN.Unlvî vs 8sil,
Die Wirtschaft ist wieder geöffnet.

"I ^ I. Kredit-Verein.
Es wird auf den am 15. und 25. Februar veröffentlichten

Aufruf hingewiesen, wonach die Frist zur Abstempelung

unsererl igen Schuldverschreibungen
auf 3'/- Prozent am

SS . März ds . IS . abläuft.
Stuttgart , 11. März 1905.

Namens des Vorstandes
die Direktion : Tafel.

Die als weltberühmt bekannte

Hühneraugen
GpeVNtrnvln

ist in Calw im Hotel Waldhorn von
heute an bis Mittwoch Abend anwesend.
Von Amerika zurückgekehrt, wü ich die
neuesten Erfindungen betreffs der Ent¬
fernung der Hühneraugen studiert Habs,
empfehle ich mich im Entfernen der

Hühneraugen . Leichdörner. Hornhaut , eingewach¬
senen und krankhaft hohen Nägel

binnen wenigen Minuten, ohne Messer, ohne Schmerzen, garantiert
dauernd. Zeugnisse und Dankschreiben liegen zur Ansicht auf, auch habe
eine interessante Sammlung Abnormitäten von Hühneraugen , Wurzel«
und Näaeln ausgestellt. Ueberzeugung beseitigt jeden Zweifel. Sprechstunden
von früh 9 bis abends6 Uhr, auch Sonntags in Zimmer Nr. 8. Behand¬
lung von 1.50 ^ an,

Hochachtungsvoll
Frau ^ ll ^ nit » . Spezialistin für Hühneraug en.

MaiilpGüanLSNs
namentlich schöne verschütte Rottanne » und Forche» , sowie alle anderen

Nadel- «nd LaubhülMstanM
empfiehlt die Forstbaumschule und Samenhandlung vonLH. Gergle m Nagold.

Gegen gute Gebäude- oder Güter-
cherheit sind folgende Kapitalposte»
on Mk. 800, 1000,1200,1500,1700,
800, 2000, 2200, 2500, 2700, 3000,
200, 3500, 3600, 3800, 4000, 4500,
000, 5500, 6000, 10000 U. 20000

auszuleihen.
)ie größeren Posten werden auch geteilt
bgegeben. Schätzungsurkunden einsen-
mden. Passende Gesuche weiden rasch
nd billig erledigt durch
Zni»! RuNei », Hypothekengeschäft,

HrUbronn.
Teinach.

Etwa 30 Zentner gut eingebrachteS

Heu und Oehmd
at zu verkaufen

»rau « übler Wwe

beacht, wer eine Nachahmung der echten
Steckenpferd LUtenmilch-Ssife

v. ZLerqman« L tzo., Wadeöenl
mit Schutzmarke Stöeltsoxksitbenutzt.

Dieselbe erzeugt ein zartes reines Kestcht,
rosiges jngendsrtfche» Anssehe«, weiße
sammetweiche Kant und schöne« Heint,
L St . 50 H in Halm bei- K. Weißer.
M. Schneider, K. Hesterken's Wachs., in
Meikderstadt: Apalh. Wehttrettrr.

Wtldberg.
Einen 1 Jahr alten dienstfähigen

ins Herdbuch eingetragenen

l . ?. knili« !jk
Telephon Nr. 7«

empfiehlt:

Mste«AstrchM-Ls«M,
la. holl. Lordkllko,

ftooMHe OkMmm,
dimse Fisihkousttom

in Tomatensauce,
Aali« Äklee,

--

Sämtliche

Gkmskkossekm:
Srbftli, Kohnm, Larottm,

ZMzela etc.
in feinster la. Qualität.

offen und in Flacons.
(Mederverkäufer ery. Rabatt .)

»Äfti -Wm
in Flaschen von 1.— bis 1.80,
unübertroffener Dessert-u.Kcankenwein.

Südweine:
Modkira,Malaga,Portmm,
Zhmy. Ladayer, Wermth,

in V- und V- Flaschen.

kS » Sl'

vr.
veMs 's

vsePLNilst
LLvkflulvsr
VsniÜln-LULksr
paÄliing-k'ulvsr

ä 10 ? kg.

lrsstsr kür

H oni 8 ' «
MUio- buf»°t> bsErts Lsrsxts xr»tls

und schön, Stmmenthaler Aistammung,
hat zu verkaufen

Waldmeister Mangold.

lvvrbssssil LNKSnbliekIied
^ sedrvnebs önppsu, ^

. Lonitlon, Sanesn, 6s-
wilss, 8atats

n. s. v.

ktui- 6kl0l_iett'8

Sroliod's ^sudlumsuLsiks
e«, »»sk«i> virä Lpp>r , «sdö. u. voll. — vis

2-itm» tüzliob mit^ arbilÄtd, Nsudlmo.̂ islks
xsrsilllrt LiillNirk bei
Xp. tdsk . ru uuck 0r »ri »t«u. Ill Ll!» Ulld- bso
dst Vd. UsriLLLü, Usus Xpotdsks ; Nsivriob
0sLt»»r! Lidttt« Lew, Nuutmsuu.

Hsnlensnn '»

NdliMlIßeilMstM.
Bestes Mittel

gegen Hühneraugenu. Hornhaut.
Packet mit Gebrauchsanweisung

— 30 H —
Nene Axotheke , Calw.

JinlUlerleule-Gksich
2—3 tüchtige Ztmmergesellen finden

dauerndeB-schäftigung bst
Khr. Rfeiffer, Zimmermstr.,

in Neubulach.

en
unter Chiffre. . .befördert die

Anuoueen-Expeditio»
Rudolf Masse

JnHundertenvonAnnoncen
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis, wie
man sich mehr und mehr,
selbst bei kleinen Anzeigen,
wie Gesuchen und An-

, geboten aller Art der An-
' noncen-Expedition Rudolf

Mosse bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteils , wie
kostensreiesachmännische Be-

, ratung mit Bezug aus zweck-
> mäßige Abfassung und Aus¬

stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion (ein-
lausende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet
zugestellt), sowie eine Er¬
sparnis an Kosten, Zeit

und Arbeit.

XömgSkii'LSSSf>1o. 33

Husten!
Wer daran leidet, gebrauche die

alleinbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramellen

lMalz-Ettract in scher Fornch
not. beglaubigte Zeug!!.
beweisen den sichern Er¬

folg bei Huste«, Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.

Packet S5 Pfg.
Niederlage bei Th . Wieland,

alte Apotheke in Calw; Louis
Scharpf in Liebenzell; Carl
Mehltrettsr , Keppler-Apotheke
in Weilderstadt; Heiur . Stotz
in Weilderstadt.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
««entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Ber-
damtngsveschwerve« geholfen hat.
/i . ttosok , Lehrerin,«achsenhausen

b. Frankfurta. M.

Telephon Nr. S. Druck«nd -Verlag derA. OelschlSger'  schrn Bnchdruckerri. Verantwortlich: Paul Sldolff
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